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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Publicationen und Ankündigungen.

Gammer.
1) Diejenigen, welche für den Monat März

1837. Padt , Canon- und Recognitions :Gelder
in Neuen % Stücken zu bezahlen haben, können
diese Zahlungen bei den Amts-Einnehmern auch in
Golde mit einem Aufgelde von 3% Procent , mithinflatt 100 in N. %, St. 103 63 gr. in
Golde, statt 10 in N. %, St. 10 27 gr.4% fw. in Golbe und statt 1 $ in N. % St.in Golbe 12 gr. 31% fw. entrichten.

Oldenburg , den 27. Febr. 1837.
Georg.

Hollmann .
Oldenburger Stadt : und Landgericht.

2) Die Wittwe des weyl. Kaufmanns Johann
Christoph Klävemann am Damm zu Oldenburg istgewillet nachbenannte Immobilien, als ;
1) das von ihr bewohnte Haus N 139. am mitt:

leren Damm mit Packhaus, Stall und Garten,belegen zwischen dem ehemaligen Posthause und denGründen des wept. Justizraths Schloifer Erben;2) einen Garten, die Schanze, zwischen der Koppel¬Straße und der Hunte belegen, und benachbart anben zum Fuhrkenschen Fundus und Tietmeyer ge=hörigen Gärten;
3) die vormals J. E. Pape und Breithaupt gehöriggewesene Weide mit dem darauf gebaueten Schelfean der Dammkoppel, der Hunte und der Herr:schaftlichen Beide belegen;4) bie an der Dammkoppel und der Hunte zwischender Weide des Bäckers Kloppenburg und der Herr:schaftlichen Weide belegenen, vormals der WittwePape gehörig gewesenen Weide;

5) die vormals Köstersche Weide an der Dammtop¬
pel und der Hunte zwischen Kloppenburg und E.Mohr Weide belegen ;

6) den vormals Rösterschen Garten auf dem Offern:
burger Esche belegen , benachbart an den Küsterei:
garten und des Bäckers Hartmann Gatten; h7) ein aus zwei Wohnungen bestehendes Haus nebstGarten auf der Osternburg an dem Wege nachDrielafe belegen, benachbart an Joh. Seggeraund Boikens Gründen; inc8) die an der Sandstraße zu Osternburg belegenenvormals der Wittwe Freye gehörig gewesenen zweiWeiden, benachbart an Kloppenburg Bride undder Herrschaftlichen Weide ; in9) einen an diese beiden Weiden grenzenden Garten,benachbart an des Grashoff, Kloppenburg und derPastorey Gründen;

10) den vormals Wandfcherschen Kamp im Drielafers
moore, benachbart an des Zimmermann , Steenken
und Kloppenburg Gründen ;

11) eine Wiese in der Blankenburger Mark, vonGieste Clauffen angekauft, und belegen an demSpecken Wege und den Gründen des KloflerBlankenburg ,
am 14. April 1837., Rachmittags 1 Uhr, in Bie:sells Gasthause am Markte öffentlich verkaufen, imFall aber nicht hinlänglich geboten werden sollte, vetheuern zu lassen.

Es werden daher alle diejenigen, welche gegen den
den Immobilien, überhaupt an den ganzen Nachlos

Berkauf etwas einzuwenden, oder an die zu verkaufen:
der Convocantin Ehemann , weyl. Kaufmann Joh.Christoph Klavemann , aus irgend einem Grunde An¬

gefordert, fich deshalb in termino den 10. April

sprüche und Forderungen zu haben vermeinen, auf
1837. bei Strafe des Ausschlusses und immerwährensden Stillschweigens hieselbst gehörig zu melden: sedoch bedarf es von Seiten der ingrofficten Gläubiger



Hinsichtlich ihrer Capital -Forderungen und Zinsen fei:
ner Angaben, da diese auch ohne solche ins Angabe:
protocoll mit aufgenommen werden sollen. Präclusiva
decret 17. Apr. 1837.

Oldenburg, den 20. Febr. 1837.
Bienden.
Kuhlmann .

3) Die Erben des wey . Amtsverwalters Specht
in Eutin, als : 1) die Mittwe desselben E. Specht,
2) der Hofrath, Regierungs : Assessor Specht für sich
und als Vormund für den Sohn erster Ehe des weyl.
Cammerraths Herbart , 3) Demoiselle Charlotte Specht,
4) der Stadt:Secretair Specht, 5) der Cammer-Revis
for Schönjan, als Mitvormund des Sohnes erster
Ehe des weyl. Gammerraths Herbart, sämmtlich in
Eutin, und die Erven der weyl. Ehefrau des verstor:
benen Verwalters Külsen in Rastede, als : 1) die
Wittwe des weyl. Försters Rigberg, Johanne Chrifline.
geb. Külsen jest in Rastede, 2) die Ehefrau des Post¬

der Westersteder Kirche, für 130 Gold am 25.
Jant . 1837. dem Gerd Diedr . Frers zu Westerley

verkauft, und werden auf Käufers Unsuchen alle di
jenigen, welche gegen den Berkauf etwas einzuwen

den, oder Forderungen und Ansprüche an die verkauf

ten Immobilien zu haben vermeinen, aufgefordert,
sich damit in termino den 10. Apr. 1837. bj

Strafe des Ausschlusses und immerwährenden Sti
freigens hieselbst gehörig zu melden. Präclusivden
12. pr. 1837.

Neuenburg , den 15. Febr. 1837.
b. Römer.

Ahlhorn.
5) Bruno Ebken, Landmann in Apen, hat sein

nachbezeichneten , im Kirchspiele Upen belegenen In
mobilien zc., als :

1) das Wohnhaus zu Upen, welches früher d
Amthaus war, jest aber vom Berkäufer und J
Hint. Hinrichs

schreibers Braue, Sophie Elisabeth geb. Külsen hies haus und Garten dabei
itd, nebst Stall, B

felbst, 3) Friedericke Louise Wilhelmine Külsen hie
felbft, 4) Henriette Külsen biefelbst, 5) der Privats
Cassirer Ludwig Martin Külsen hieselbst, haben durch
ihren Gevollmächtigten und Miterben den Privat :Cass
firer Külsen, den ihnen gemeinschaftlich gehörenden,
außer dem Heiligengeist Thore hinter der neuen In
fanterie-Easerne an Fischbeck und Cornelius Gründen ,
und an der sog. alten Repelbahn belegenen Garten
von circa zwei Scheffel Saat Größe, nebst dem in
demselben befindlichen Hause, auch allen Pertinentien,
Rechten und Lasten, dem Schneider Diedr . Joh.
Wohlers daselbst verkauft, und werden auf Ansuchen
des Käufers alle diejenigen, welche an die hier vers
kauften Grundstücke aus irgend einem Grunde Un¬
sprüche und Forderungen zu haben vermeinen, oder
gegen den Verkauf protestiren zu können glauben,
aufgefordert, sich deshalb in termino den 2. Mai
1837. bei Strafe des Ausschlusses und immerwäh=
renden Stillschweigens hieselbst gehörig zu melden.
Präclufivdecret 9. Mai 1837.

Oldenburg , den 13. Febr. 1837..

Neuenburger Landgericht.

Bienden.
Kuhlmann .

2) ten zwischen Apen und Hengstforde belegenn

Kamp von 60 Scheffel Saat und einen
mcot von circa 20 Jüden;

2) einen fechefißigen Kirchenstuhl in der Apent

Kirche , einen Sig, fog. Klappe daselbst, und siebe

Gräber auf dem Apener Kirchhofe ;
4) die sämmtliche Grundheuer und damit zusamme

hängende Rechte, welche Verkäufer bisher bezoge

resp. besessen hat ; endlich
5) zwei erbjinspflichtige Grundstücke, nämlich b

Kirchykamp und den fog. Amtegarten zu Apa

diese Stücke mit Gammer-Confene ,
am 30. Sept. 1836. für 1999 Gold dem G

wirth und Posthalter Nente Lucks zu Moorburg w
kauft.

Auf Verkäufers Unsuchen werden daher alle dieje

gen, welche gegen den Verkauf etwas einzuwenda
oder aus irgend einem Grunde an die verkauft
Immobilien und Gerechtsame Ansprüche und Ford

rungen zu haben vermeinen, aufgefordert, fich dan

in termino den 10. Apr 1837. bei Strafe
Ausschlusses und immerroährenden Stillschweigens
felbst gehörig zu melden. Präclusivdecret 12.
1837 .

Neuenburg , den 21. Febr . 1837
4) Joh. Friedr. Diers , Fuhrmann zu Oldenburg, v. Römer.

bat seine von feiner Mutter, der verstorbenen Wittme Uhlhorn .
des weyt. Hinr. Albers Diers, Gesche, ged . Hinrichs,

erbte zu Wefferlop belegene Grundbeuerstelle nebst 6) In Concurssachen der Creditoren des vorm

bem zugekauften auf dem dortigen Eiche liegenden gen Wasteder Amtseinnehmers Andreas Justus Str

Stücke Baulandes und einer halben Kirchenstelle in jeu zu Westerstede, wird piedurch zur öffentlic



25. Kunde gebracht , daß mit dem Verkaufe des Concurs
legguts am Sonnabend den 18. März 1837 , Mittags
D: 12 Uhr, im hiesigen Gerichtslocale verfahren werden
en: foll.

Neuenburg, den 22. Febr. 1837.uf

ert,
bej

v. Römer.
Ahlhorn.

7) Es wird hiemit zur öffentlichenKunde gebracht,
daß das Concursgut des Bäckers Chriftian Eberhard
Brahms auf dem Neuenburger Eiche, am 14. März
1837., Mittags 12 Uhr, im Gerichtslocale zum Ver
kauf wird aufgelegt werden.

Neuenburg , den 23. Febr . 1837.
v. Römer.
Ahihern .

8) In Convocationssachen des Brinksizers und Kirche
juraten Hinrich Köster zu Wiefelstede Crediteren, we
gen intendicten Verkaufsverschiedener zu resp . bei Wie:

a felstede, Gristede und Jade belegenen Immobilien,
werden alle diejenigen, welche fich mit ihren Einwens,
dungen, Forderungen und Ansprüchen in dem auf den
13. dieses Monats angefest gewesenen Angabetermine
hiefelbst nicht gemeldet haben, folcher hiedurch für Ber:
luftig erklärt, und wird ihnen immerwährendes Stills
schweigen auferlegt.

en
Neuenburg, den 17. Febr. 1837.

v. Römer.
Ahlhorn.

9) Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der un
term 12. Janr. dieses Jahres wider den Rechnunge
fteller Johann Hermann Georg in Aftede erkannte
Concurs mit dem heutigen Lage wieder aufgehoben ist.

Reuenburg, den 20. Febr. 1837.
v. Nomer .

Ahlhorn.
10) In Convocationsfachenwegen intendirten Beve

kaufs einer zum Nachlasse des weyl. Köters Jobann
Blanken zu Halstrup gehörigen Röterei cum pert,,
werden alle diejenigen, welche sich mit ihren Einwen
dungen, Forderungen und Ansprüchen in dem aufden
20. diefes Mon. angefegt gewesenen Angabe-Termine
hiefelbst nicht gemeldet haben, solcher hieturch für ver:
luftig erklärt und wird ihnen ein immerwährendes
Stillschweigen auferlegt.

Neuenburg, den 22. Febr. 1837.
v. Romer.
Ahlhorn.

11) In Convocationssachenwegen eines intendir:

ten Verkaufs der zum Nachlasse des wert. Untervogts
Hinrich Coldewey in Westerstede gehörigen Immobi
lien, wirden alle diejenigen, welche sich mit ihren Ein=
wendungen, Forderungen und Ansprüchen in bem auf
den 6. dieses Monats angefest gewesenen Ungabetere
mine hieselbst nicht gemeldet haben, solcher hiedurch
für verlustig erklärt und wird ihnen immerwährendes
Stillschweigen auferlegt .

Neuenburg, den 18. Febr . 1837.

DvelgönnerLandgericht.

v. Römer .
Ahlhorn.

12) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kunde ge=
bracht, daß in Concurssachen wider weil. Kahnschiffers
Jacob Schumacher zu Oberhammelmarben Kinder,
zum Berkauf des zur Masse gehörigen ca. 26 Rocken
laften großen, jest zu Elsfleth belegenen Kahns, im
Landgerichte Termin auf den 9. März 1837. ange=

fest ist.
Dvelgönne, den 6. Febr . 1837.

v. Lindelof.
Bothe.

Key zu Ueterlande an Johann Friedrich) Bätjer zu
13) n Convocationssachen wegen der von Thomas

Wemsdorf verkauften, auf dem Eidewarderfelde bele¬
genen 2 Jücken Landes, agengatshamm genannt, so
wie der von Johann Friedrich Bätjer zu Wiemsdorf
dem Booke Friedrich Meyer daselbst, gegen ½ Juck
von des Lehteren Ländereien übertragenen 2 Jücken
Landes, werden alle diejenigen, welche fich in dem auf

Termine mit ihren etwaigen Ansprüchen und Forde
den 14. Febr. d. I. zur Angabe angefeht gewesenen

rungen nicht gemeldet haben, hiemit daran präcludirt,
unter Auferlegung eines immerwährenden Stillschwei
gens.

Dvelgöne, den 17. Febr. 1837.
v. Lindelof.

14) Weyl. Jolof Georg von Effen zu. Tettens
Kinder Vormünder, Hinr. Hayeffen zu Galing, und
Gerh. Chr . Mengers zu Phiesewarden, wollen mit
Genehmigung der Obervormundschaft die ihren Pue
pillen gehörige zu Tettens, belegene Hofstelle von 76Jud Landes am 13. Apr. 1837., Nachmittags , in
dem Gasthause der Wittwe Ehringhaus zu Bleren
öffentlich verkaufen lassen, und werden alle diejenigen,
welche an das zu verkaufende Immobilgut aus irgend
einem Grunde Ansprüche und Forderungen zu haben
vermeinen, aufgefordert, sich damit in termino den
10. Apr. 1837. bei Strafe der Präclufion und des
Ausschlusses hieselbst gehörig zu melden; jedoch bedarf



es wegen nachbenannter ingroffirter Capitalforderun
gen fammt 3insen keiner Angabe, indem folche als
profitirt angefeben werden sollen, und zwat : a) Sr.
Herzogl. Durchl. des Prinzen Peter von Oldenburg
3500 P, b) der Wittwe des wey!. Organisten
Menkens 700 , c) der Mutter der Pupillen J.
G. v. Effen 400 P, und endlich d) der Vorschuß :
gelder des früheren Vormundes des weyl. G. C.
Mengers aus der bis zum 1. Juni 1836. geführten
Rechnung . Präclusivdecret 12 Apr. 1837.

Svelgonne , den 21. Febr. 1837.
v. Lindelof.

Hümme.
15) Jn Convocationssachen wegen der von Christian

Friedrich Stöver zu Vegesack an die Wwe . des wepl.
Johann Diedrich Wiemken, geb. Thien , zu Jethausen
verkauften zu Hockendorferwurp belegenen Hofstelle ,
bestehend im einem Wohnhause, Speicher , Schweine :
fofen, so wie in einem dafelbft lelegenen Röterhause
und 111 Jücken 48 RuthenLandes fammt Pertinentien,
werden alle diejenigen, welche sich in dem auf den
17. Febr. d. J. zur Angabe angefeßt gewefenen T
mine mit ihren etwaigen Ansprüchen und Forderungen
nicht gemeldet haben, hiemit daran präcludirt , unter
Uuferlegung eines immerwährenden Stillschweigens .

Dvelgöne, den 21. Febr. 1837.

Vechtaer Landgericht .

v. Lindelof.
Bothe.

16) Daß der Accessist Peter Berding mit Geneh
migung Großherzoglicher Justiz Canzlei als Hülfspro¬
tocollist heute beeidigt und zugelassen ist, wird hiedurch
bekannt gemacht.

Vechta, den 3. Febr. 1837.

:

Bucholz.
Hagena.

17) Ueber bas Vermögen des abwesenden Matros
fen Berend Espelage aus Dinklage, ist auf geschehene
Güter Abtretung von Seiten des Curators Gerd
Eveslage am 30. Janr . 1837. der Concurs erkannt.
1) Angabe 29. März. 2) Liquidation 10. Mai. 3)
Prioritätsurtheil 28. Jun. 4) Verkauf des Concurs:
guts im Gerichtshaufe 16. Aug. 1837.

Vechta, den 10. Febr. 1837.
Bucholz.
Hagena .

18) Jn Convocationssachen wegen der von dem
Kupferschläger Caspar Bröring zu Vechta und von
dem Eigner Herm H. Pulsfort zu Hausstett, legte:

ren als Manbatar bes einstweilen abwesenden Kupfe
Schmidtsgesellen Joh. Hint . Haake aus Visbeck, an
den Schuster Dirk Nolte zu Wisbeck verkauften, daß,
belegenen Haaken Brinksißerei, werden alle diejenigen,
die sich bis jetzt mit ihren Ansprüchen und Forderun
gen nicht gemeldet haben, damit präcludirt und with
denselben ein ewiges Stillschweigen auferlegt.

Vechta, den 10. Febr. 1837.

CloppenburgerLandgericht.

v. Freitag.

Hagena.

19) In Concursfachen der Creditoren der Witt
und des Nachlasses des weyl. Joh. Berend Mol
zu Dwergte , wird hiedurch öffentlich bekannt gemad
daß zum zweiten Aufgebote des Concursguts Termin
auf den 7. März 1837., Morgens 10 Uhr, dahin
im Gerichtshaufe angefeßt ist, wobei dem Höchstbi
tenden sofort der Zuschlag ertheilt werden wird.

Cloppenburg, ten 7. Febr. 1837.
Pancraz.

v. Lowßow.

20) Am Freitage den 28. Apr. 1837. , Morgen
10 Uhr, läßt der Gastwirth Wilhelm Hönemann
Lastrup in seinem Hause daselbst nachbenannte Immo
bilien einzeln öffentlich verkaufen:

1) einen Garten von 6 Scheffel Saat, an den neum

Garten der Wittwe Lehmkuhl belegen ;
2) ein Stück Ackerlandes auf den sog. sieben Sti

den von 4 Sch. S., Fahrgenossen: Beller Albe
und Bernh. Schrand;

3) ein dito dito daselbst von 4 Sch. S., Fahrgen
fen : Wittwe Lehmkuhl und Bernh. Schrand;

4) ein dito dito daselbst von 4 Sch. S., Fahrgen
fen : Beller Hint. Schrand und Zellerin Ww
Lübken ;

5) ein dito dito hinter Paals Kreuze von 2 Sa
S , Fahrgenossen: Zeller Heise von Oldendorfund

Pastorat ;

8
1

8
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6) ein dito dito auf dem Sündringen von 2 St C
S., Fahrgenossen : Unt . Brinkmann und Wil
Zimme;

an
7) ein bito dito bafelbst von 2 Sch. S., Fahrgen bi

fen : Kirchspielsv . Bothe und Wilh. Timme ;
8) ein dito dito auf dem Hohkampe von 2 Sch. in

Kannen nebst dem vor diesem Lande befindliche gen

Anschuß.Placken, Fahrgenossen; Beller Albers un Fo
Bernh. Schrand; nab

9) einen Marken: Abfindungspladen , Moorboden, 183

der sog. Riede von 1 Jüd 28 R.; dun



Fer 10) einen dito, Haidboden, in der Ochsentredde vont Jüd 128 R.an
-af. Nuf Ansuchen des Verkäufers werden daher alle
en, diejenigen , welche gegen den Verkauf etwas einzuwen=
n: den, oder an die zu verkaufenden Gegenstände aus its
ith gend einem Grunde Ansprüche und Forderungen zu

baben vermeinen, aufgefordert, sich damit in termino
ben 5. pr. 1837. bei Strafe der Präclusion und
des immerwährenden Stillschweigens hieselbst gehörig
zu melden; jedoch haben sich nicht anzugeben: die
Kirche zu Lastrup, der Zeller Joh. Hint. Robbers zu
Großen-Roscharden , der Dechant Beckering zu Lastrup,
der Postverwalter Hönemann zu Cloppenburg und der
Kaufmann Schulze zu Osnabrück, indem deren For:
derungen als profitirt angesehen werden sollen . Prä
dufivdecret 8. Apr. 1837.

Cloppenburg, den 4. Febr . 1837.

Jeverfches Landgericht.

Pancrab.
v. Lowhow.

21) In Concursfachen des Zimmermanns und
Gastwirths Gerd Taddiks Popken zu Tettens Credis
toren, soll das im fog. Schöttgen daselbst belegeneWohnhaus mit daran belegener Scheune und dazu
gehörigem Garten am 6. März 1837., Mittags 12Uhr, im Gerichtslocale von neuem zum Verkauf aus=geboten werden .

Jever, den 2. Febr. 1837.
Schloifer .

Rolfs.
22) Wider Friederike Regensdorff zu St. Joost,und Elisabeth Regensdorff, des Schullehrers Schildt

baselbst Ehefrau, ist am 27. Dctbr. 1836. der Concurs
etfannt . 1) Angabe 3. Apr. 2) Liquidation 25.Mai. 3) Prioritätsurtheil 6. Juli. 4) Verkauf desConcursguts im Gerichtshause 21. Aug. 1837.Jever, den 13. Janr. 1837.

m Schloifer.
Roifs.

Gräflich Bentindfches Amtsgerichtzu Varel.
23) Jn Convocationssachen der Erben und Glaus

biger des Nachlaffes des weyl. Diert Deltjen sen.am Street Wittwe, werden alle diejenigen, welche sichin dem auf den 13. dieses Monats hiefelbft angefeßt
gewelenen Angabe Termine mit ihren Ansprüchen undForderungen nicht gemeldet haben, (jedoch mit Aussnahme aller derjenigen, welche in dem auf den 2. Febr.1835. in Convocationssachen , betreffend die Edictalla¬bung des abwesenden Friedrich Unton Deltjen und

Hermann Deltjen refp. deren Erben und Gläubiger ,
anberaumt gewesenen Angabetermine ihre vermeintli
chen Unsprüche und Forderungen angegeben haben,weil solche Ansprüche und Forderungen auch als hier
profitirt angesehen werden sollen,) daran präcludirtund wird ihnen ein immerwährendes Stillschweigenanfe legt.

Barel, den 16. Febr. 1837.
Kropp.

v. Mezner.
24) In Convocationssachender Creditoren des wepl.Schullehrers Anton Heinen zu Jethausen Wittwe,

Gesche Margarethe geb. Strahl am Streek und del=
sen minderjährigen Kinder, wegen eines von Erstererund den Vormündern der legteren intendirten Jymobiliar Verkaufs, werden alle diejenigen, welche fid) indem auf den 13. D. M. hieselbst angefest gewesenenAngabe-Termine mit ihren Ansprüchen und Forde=rungen nicht gemeldet haben, daran präcludirt undwird ihnen ein immerwährendes Stillschweigens auf=erlegt.

Varel, den 16. Febr. 1837.
Kropp.

v. Mezner.
Stadtmagistrat zu Oldenburg.

25) Am 9. März d. J., Vormittags 11 Uhr, follder Rathekeller mit Zubehör nochmals auf dem Rath¬hause hieselbst zur Verpachtung von Michaelis d. I.an aufgefeßt werden.
Oldenburg, den 24. Febr. 1837.

Amt Abbeba u ſen.

Wöbden .
Arlenau.

26) Die Verpachtung der Herrschaftlichen BlererWindmühle auf ein oder mehrere Jahre, von Maid. J. an, soll, da nicht angemessen geboten, am 4.März d. I., Vormittags 10 Uhr, auf hiesigem Amteunter Vorbehalt der Genehmigung GroßherzoglicherCammer anderweit versucht werden.
Elwürden, den 20. Febr. 1837.

Amt Burhave.

Pancrag.
Strackerjan .

90' breiten Berme vor einem Theil des Eckwarder

27) Um 13. März d. I. soll die Anlegung einer

Einlagedeichs, bestehend in etwa 600 Pütt Koperarbeit, und abgetheilt in 12 Pfänder öffentlich mindestfordernd verdungen werden.



Kanehmungsluftige wollen fi hm gedachten Tage,
Morgens 10 Uhr, bei der Slenge N 4. vor dem
Edwarder Einlagedeich einfinden. Die Conditionen
liegen auf dem hiesigen Amte zur Einsicht, auch wer
den auf desfallsiges Verlangen die Eckwarder Deichs
juraten von Münster und Oltmanns zu hofswürden
über die zu verdingende Arbeit nähere Auskunft ge=

ben, und drei Tage vor der Verdingung die Profile
geschlagen werden.

Zoffens, den 17. Febr. 1837.

Stadtamt Jever.

Roltfärber.
Bucholz.

28) Das von dem Handlungsdiener Georg W'rich
Christian Steinmeyer hies., unterm 29. Sept. 1836.
beim Großherzogl. Umte Jever deponitte, jezt an das
Stadtamt gesandte verschlossene Testament, foll, da
der Testator verstorben , am 3. März d. I., Morgens
11 Uhr, hieselbst eröffnet und publicirt werden.

Sever, 1837. Febr. 16.
Jürgens.

Harms.
Deichs und Siel-Sachen..

29) Ellwürden. Behuf Erhöhung des Abbehaus

ser Weserdeichs sollen am 7. März d. I., Nachmitz
tags 2 Uhr, in des Kaufmanns Theile Müller zu
Großensiel Gasthause circa 60 Pütt Erdarbeiten öf:
fentlich mindestfordernd verdungen werden, und wers

ben Annahmeliebhaber dazu hiermit eingeladen durch
ben Deichjuraten Anton Harms.

Kirchen und Schul-Sachen.

30) Jaberaußendeich . Die zur diesjährigen
Reparation am Schulhause hieselbst erforderlichenMa
terialien, als Reith, Schechte, Wehden, Steine, tan:
nene Dielen , so wie die nöthigen Decker , Tischler ,
Maurer und Maler:Arbeiten, sollen am 3. März d.
S., Nachmittags 2 Uhr, im Hause des Herrn Kirch
spielsvogts Lange zu Jade, woselbst auch der Bestick
zur Einsicht offen liegt, mindestfordernd ausverdungen
werden. Der Schulvorstand .

Gold Schulcapital
H. Martens, b

Jurat.
31) Achternholz. 100

find sofort zu belegen.

Torfabgraben in 25 Jabren, zur öffentlichen Verstä
gerung aufgesezt werden.

Der Schulvorstand zu Neuenlande , den 23. Febr.
Meisner. Roth.1837.

33) Die Lieferung der Materialien und die r
beiten zum Neubau einer Knabenschule von Bisk
werk zu Dinklage, der annoch in diesem Jahre aus

geführt werden soll, sollen am Freitageden 10. M
b. J., Morgens 11 Uhr, im Amtslocale zu Dinting
öffentlich mindesfordernd ausverdungen werden. Tr

Riß, so wie Bestick und Kostenanschlag , können
dahin beim Amte eingesehen werden.

Dinklage, den 21. Febr. 1837.
Der Schulvorstand des Kirchspiels Dinklage.

Lenz v. Höfften . Varelmann . Bahlmann .

Armenfachen.
34) Hosswürden. Gegen den 1. May l

200 x Edwarder Urmencapitalien zu belegen .
J. M. v. Münster.

35) Altenhuntorf. Sofort zu belegen 471
47 gr. Gold Armencapitalien. E. G. Hälftebę .

Armenfurat .
36) Am Donnerstage den 9. März d. J., M

gens 10 Uhr, follen in Droste's Wirthshause o
Markte hieselbst mehrere Arme verschiedenen Witers h

Annehmern in Koſt und Pflege untergebracht, img

chen die Lieferung des Zeugs zur Kleidung, des

nens, des Torfs und der Särge für die Armen,
wie die Schneider- und Schuster Arbeit für diesel

öffentlich mindestfordernd verdungen werden.
Specialdirection des Armen Wesens der Lants

meinde Oldenburg , den 22. Febr. 1837.
Bothe. Jbbeken.

;

37) Am Mittwochen den 8. März b. J., Morg
10 Uhr. sollen in Gebhard's Wirthshause zu Oste

burg mehrere Urme verschiedenen Alters bei Annd

mern in Koft und Pflege untergebracht, imgleichen
Lieferung des Brodes und Torfe, so wie die Schm

der und Schuster Arbeit für die Kemen effent

mindefiforternd verdungen werden.
Specialdirection des Armen-Wesens zu Osternb

den 22. Febr. 1837. etBothe

te38) Seefeld. 210 Armencapitalien find

fre32) Am 15. März d.I, Nachmittags2 Uhr, wird fort zu belegen durch den JuratenJ ,
in Bückings Wirthshause zu Schiffstede ein, der Schule
zu Neuenlande eingewiesener, dort bey den f. g. Quel

Cornelius Rabben.
39) Altenbuntorf. Alle diejenigen, welchem

len belegener, mit gutem Torse versehenerKamp zum Forderungen an die AltenhuntorferArmencasse habr kpä



ſwerden ersucht, ihre specificirten Rechnungen gegen
Ende März an den Unterzeichneten einzusenden, in:

cbr. dem die später eingehenden nicht berücksichtigt werden
tönnen. E. G. Hällstede, Armenjurat.

in Publicationen auswärtiger Behörden.

QU

1) (Edictal Ladung.) Die Brinkkathen des Sei :
lers Heinrich Kruse zu Lilienthal, № 19.,
und des Gerd Burthmann in Lilienthal,
№7, sammit Moorlandes-Pertinentien, sind, erstere
an den Schreiber Carl Schreiber , lettere an den Uhre
macher Friedrich August Otto, verkauft worden.

Auf Antrag der Käufer und mit Einwilligung ber
Berkäufer, werden Alle und Jede, welche dingliche
Ansprüche und namentlich hypothekarische Forderungen
wider die Krusefchen oder 2urthmannschen
Brintfigereien hieselsst und infonderheit an deren -
lodium geltend au mad en gedenken mögten, edicta¬
liter hiermit aufgefordert. ihre derartigen Zuständigs
keiten, bei Verlust derfelben , am Mittwoch den29. März, Morgens, auf hiesiger Amtstube gehörig
anzumelden und nachzuweisen .

Decretum filienthal, den 22. Febr. 1837.
Königl. Hannnoversches Amt.

Hing

Privat-Bekanntmachungen.
Berkäufe an den Meistbietenden.

1) Edwarden. Friedrich Wilh. Rawald läßtauf feiner Hofstelle zum Eckmarderaltendeich (Etel:terr) 12 3jährige Ochsen, 10 Kühe, Quenen undRinder, großen Stier, 2 Mutterpferbe, wovon I1
trächtig, 1 Wallach, 2 neue weitfpurige beschlagene
Aderwagen, 4 faft neue Egden, I neuen Mullpflug,
mchtete neue Landhecken , Balkschleeten, mehreres
Pferdegeschirr, so wie sonstige zur Landwirthschaft ge=
börige Gegenstände , am 7. März, d. I. öffentlich
meistbietend verganten.

2) Varel. Der Unterzeichnete läßt am 4.Mary d. 3, Nachmittags , in Klusmann Wittwe
Máy
Wirthshause dahier mehrere Movention , namentlich
etwa 50 Stück Schafe mit voller Wolle und circa50 Etüd magere Schweine , worunter trächtige Mut¬terfchweine, auch einige Mobilien meistbietend versfrigern. J. E. Potthaft.

3) Mannsholt und Rastede. Der Kirch
pieleoogt G. Badeker zu Mannsholt läßt. am 9.

März d. I., Nachntittags 1 Uhr, in seiner Wohnung6 tiedige Kühe und Quenen, 10 Schweine , 2 Last
Rocken , eine Quantität Stroh, einige vom Windege
stürzte Eichen, mehrere Haufen unterdrückte Büchen
zu Fadenholz und mehrere hundert Bohnenstangen ,
öffentlich meistbietend verkaufen. F. Goose .

4) Leuchtenburg und Rastede. Johann
Eilers in Varel läßt auf seiner, vormals A. G. N.Meyer, Stelle zu Leuchtenburg am 8. März d. I ,
Nachmittags 1 Uhr, 100 theils schwere Eichen durch
den unterzeichneten Auctionator öffentlich meistbietend
verkaufen. Goose.

5) Colmar. Am 6. März, Nachmittags 1 Uhr,
soll die bewegliche Habe des weyl. Hinrich Mohrmann
zu Strückhausen , worunter 1 tiedige Kuh, 2 Schwei
ne, wovon I trächtig, und sonstiges Haus und Kä
chengeräth öffentlich vergantet werden. In Auftrag:

Meyer.

Jürgen Renken läst in ihrem Wohnhause am 28.,
6) Driefet. Die Wittwe des weyl. Landmanns

29. und 31. März 4 Zugpferde, wovon I trächtig,13 und 1 jährige Stute, 1 Enter Mutterfüllen,3 tiedige und 4 güfle Kübe, 1 tiedige Quene, 3
2jährige Quenen, 1 3jährigen Ochsen, 3 Rinder, 1
Kalb, 2 weit und 1 engspurigen Ackerwagen , 4 Egden, 2 Pflüge, 1 Rapplaatsegel mit Zubehör, Pfer=
degeschirr und sonstige Wckergeräthschaften , ferner 3
große kupferne Reffel, 1 kleinern dito, mehreres Zinn¬
zeug, Comptoirfchrank mit 2 Spiegeln, Schränke,

Betten, Leinenzeug, mehrere Säcke, Heu und Stroh,
Tische, Stühle, Spiegel, 1 Hausuhr, 6 vollständige

Speck und Schinken, mehrere Tonnen Rocken und
schwarzbunten Saathafer , nebst sonstigen Gegenstänsden, die in einer vollständigen Haushaltung vorkommen, meistbietend verganten .

7) Oldenburg. Die Erben der Wittwe Leßemann und die Erben der Wittwe Rosenbohm wollenam 6. und 7. März d. J., Morgens 9 Uhr, mehsrere Mobilien, als : Schränke, Tische, Stühle , Bets
rathe, 2 Sophas, 1 Hausuhr, 1 silberne Taschenuhr,
ten und Bettstellen , Spiegel, Haus- und Küchenge

Leinenzeug und mehrere Frauenkleidungsstüde , 3Schreibepulte , wovon eins mit Zuffas, einiges Silsberzeug , 3 Koffer, 2 Küchenschränke , diverse Kistenund sonstige Gegenstände im Hause der Madame
Tappenbed an der Langenstraße hieselbst verkaufenlaffen..

läst an einem näher zu bestimmenden Tage bei dem

8) Ohrwege. Der Hausmann J. Wittjen



Gastwirth Mehrpohl zu Svelgönne 20 Stüd gute
4 und 5jährige Ochsen und 8 Kühe öffentlich vers
laufen.

9) Ohmstede. Der Kirchspielsvogt Pophanken
list am 20. März d. J., Nachmittags 1 Uhr, in
seinem Hause : 1 braunes Pferd, 3 tiedige Kühe, 4
Quenen, 200 Scheffel reinen Rocken , 10,000 t
Heu, 10,000 Stroh, einige 100 Fuß Schalholz,
100 Scheffel .Cartoffeln, öffentlich meistbietend vers
faufen; imgleichen 75 Sch. Saat Saatland, am
Hoheheider Wege belegen , in 4 Abtheilungen, und
20 Jüd Wischland öffentlich verheuern.

thüren, 1 Mörfer, 2 Dußenb Stühle , mehrereTisch

4 Gartenbänke, I holländische Hausuhr, 1 Backtro
1 Sattel, 8 Pferdekrippen, einige Dugend Caffeeta
fen und Caffeekannen, zinnerne Lichtformen, 1 Plat
eifen, 1 Schlittenfette, 1 Branntweinpumpe, 1 Brab

topf, 1 Quicke, 1 große Kupe, 1000 Weinflascher

12 Dugend Weingläser, 10 Schock Bohnenstangen
100 Scheffel blaue Kartoffeln, 20 Scheffelsaat g
nen Nocken und allerhand sonstige Sachen, öffentli
meistbietend verkaufen. Goose.

Das zur Concursmasse14) Dibenburg.
Schiffers Claus Reiners am Etau biefelbst gehö
auf der ehemeligen Bleiche belegene, vor einigen Ich

Liebhaber wollen sich am gedachten Tage daselbst ren neu erbaute, massive Haus, & heizbare Stub beinfinden.
10) Delmenhorst. Manleib Insel in Berne

läßt den 15. März d. I., Nachmittags 1 Uhr, in
Janßen Wirthshause 20 trächtige Schafe , 2 silberne
Taschenuhren, 1 Clarinette, 1 Degen , 1 Schießpis
stole, 1 Zerzerol, einige Betten, Stühle , alte Klei=

bungsstücke und dergleichen mehr öffentlich meistbie:
tend verkaufen.

11) Abbehaufen. Ein meistbietender Verkauf
der beiden zu Stollhammerwisch belegenen Landstellen
mit refp. 35 und 79 Jück a. M. und von gutem,
ertragreichem Boden , sodann einem Köterhause mit
Garten, den Erben des wevl. Pächters Meinert Hü:
pers zu Havendorfersande zustehend, wird im Juni
d. J. stattfinden, worauf Kaufliebhaber im Voraus
aufmerksam gemacht werden. Zugleich sind die Erben
geneigt, diese Grundstücke auch unter der Hand zu
verkaufen, worüber der Miterbe, Hausmann Morig
Hüpers zu Esenshammergroden, das Näheremittheilt.

In Auftrag : Werdenberg.
12 ) Biefelfede und Rastebe. Hinrich Eilers

zu Wiefelstede läßt am 11. März d. J., Nachmit
tags 1 Uhr, in seiner Wohnung 4 Pferde, 10-12
tiedige Kühe und Quenen, 18-20 Schweine , 2 be:
schlagene Wagen, 24-30 Scheffelsaat grünen Ro¬
den durch den unterzeichneten Auctionator öffentlich
meistbietend verkaufen. Goose.

1

13) Raftede. Der Gastwirth H. Nehme zu Ra:
ftede läßt am 3. und 4. März d. J. in seiner Woh:
nung 2 egale schimmlichte Wagenpferde, I braunen
4jährigen Wallach, 1 7jährigen Fuchswallach, 1 tie:
dige und 1 milchende Kuh, I weitfpurigen Korbwas
gen, der auch als Aderwagen benugt werden kann,
4 Betten, 4 Bettstellen , 1 neues Pferdegeschirr, 1
Schaukel, 1 Pflug, 1 Pult mit Auffag und Glass

(Hierzu eine

d

n

geräumige Diele und Boden, Küche und cementit
Keller enthaltend , mit daneben stehendem Stallme
Bindwerk, und Garten, imgleichen ein Giekkahn,
einigen Jahren neu erbaut, 16 Last haltend, m
completem Inventario und Jolle, endlich 6 G
auf dem St. Gertruden Kirchhofe , sollen am
März d . I. , Mittags 12 Uhr, im Locale des G
herzoglichen Statt: und Landgerichts öffentlich
Verkauf aufgefeßt, und wenn hinlänglich geboten m

der Zuschlag sofort ertheilt werden.
F. Potthaft, cur. massae.

15) Sweiburg . Hinrich Dee Wittwe
Schweiburg , läßt am 16. März d. I., Mittags |
Uhr anfangend , in ihrer Wohnung 10 tiedige u12güffe2 güste Kühe, 2 güßte Quenen, 7 Rinder, 2 Pfe
wovon das eine trächtig, 1 Schaf, 1 befchlagenen m

spurigten Uckerwagen , 1 Pflug, 2 Egden, 1 Schra

2 Betten, einige Landbecken und mehreres Ha

und Ackergeräth , durch den unterzeichneten Auction

tor verkaufen. Goose.
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16) Faberberge. 2m 17. März d. J. läßt )

Hausmann R. G. Lammers zu Schweiburg auf
ner Bau zum Jaderberge 25 schwere Eichen, img

chen der Hausmann Joh. Weffels zu Schweib

auf seiner von Lanzius bewohnten Köterei zum
derberge 40 theils schwere Eichen, und auf seiner
Köterei daselbst eine Scheune zum Abbruch, öffent der

meistbietend verkaufen. Liebhaber wollen fich am mit
dachten Tage, Nachmittags 1 Uhr, in Dots
Wirthshause zu Jaderberge versammeln.

Goose, Auctionator.

17) Gellen , Kirchspiel Altenbuntorf. Job.
Haye läßt am 7. März b. I. , Nachmittags 2 U

20 bis 25 biefige Schafe , 12 Schweine , worun

2 trächtige, öffentlich meistbietend verkaufen.
Beilage ).
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Beilage
zu № 17. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 1. März 1837.

Verheurungen an den Meistbietenden.
1) Schwey. Von den zur Concursmaffe des

Gerh. Freels gehörenden, hieselbst belegenen Ländereien
will ich in Auftrag des cur. massae, J. E.Potthaftin Barel, die beiden, vom Schuster Meyer bisherbenusten Placken, von 4 und 3 Jück, am 3. März
d. J., Nachmittags , in Ennen Wirthshause zu Schwey=
erkirche meistbietend verpachten. Wittenberg.

2) Neuenfelde . Am 2. März d. J., Nach¬
mittags 2 Uhr, läßt Ünterzeichneter in Johann Witte
Wirthshause zu Neuenfelde circa 36 Jück beste Och¬
senweiden bei Neuenfelde öffentlich verheuern.

Johann Kimme.
3) Rodenkirchen . Die zur Concursmasse desClaus Ammermann zum Havendorferberge gehörige,

daselbst belegene Hofstelle, wird mit 33 Jüden Lan:des am 15. März d. I., Nachmittags 2 Uhr, inLübben Wirthshause zu Esenshamm, auf das Jahr
von Maitag 1837. bis dahin 1838., öffentlich meistbietend verheuert. Schierhorst, cur. mass.

4) Einswarden und Phiesewarderbusch.
DieVormünder fürweyl. Peter Jürgens zu Einswarten
Kinder, Johann Christian Böger und Johann Meyer,
laffen die ihren Pupillen zuständige, zu Einswarden
im Kirchspiel Bleren belegene Hofstelle , bestehend in1 geräumigen Wohnhause, 1 Fruchtscheune, Garten
und 37 Jück Land, auch 1 Köterhause mit Gats
tengründen, am 10. (zehnten) März d. I., Nachmit
tags, in dem Gasthause der Wittwe Chringhaus inBleren, effentlich gerichtlich verheuern. Bei der Hef
stelle befinden sich 37 % Jück Land und sind davonpptr. 19 Jüd unterm Pfluge . Von den Pflugläns
Dereien sind im vorigen Sommer und Herbst 2 Jüdmit Rappsaat, 4 Jück mit Wintergerste, 2 Jück mitRoden und 1 Jück mit Waizen bestellt und kanndie Hofstelle jedem Heuerlustigen mit Recht empfchlen werden.

3 u verkaufen.
1) Burhave. Borzüglich schöner frischer Gassinsaamen bei W. H. U. Meyenbörg .

2) Delfshausen . Mehrere Hundert junge Fich¬tenbäume von verschiedener Größe, zum Verpflanzen,bei Klavemann.

verkaufen, oder allenfalls zu vermiethen. Nähere

3) Oldenburg. Ein Haus auf Michaelis zu
Nachricht beim Mäkler Stolze,

4) Oldenburg . Eine Parthie besten Geest undStedinger Hanf bei J. D. Grube.
5) Oldenburg. Mürbe kochende grüne, gelbeund graue Erbsen und weiße Bohnen billigst beiI. D. Grube.
6) Oldenburg. Ein Clavier steht wegen Man¬gel an Plaz zu verkaufen oder zu vermiethen.

D. Pundt.
7) Oldenburg. Neue füße Messinaer Apfeisinen,Malagaer Weintrauben, große Bilbao -Kastanien, fri=sche Zwoller Bückinge, Frankfurter Bratwürfte, auchschönes getrocknetes Obst, als Schnittäpfel, geschälteBirnen, sauere Kirschen, Zwetschen mit und ohneSteine, Katharinen Pflaumen empfiehlt bestens

8. H. Wagner.8) Oldenburg.

Schuberth
&

Niemeyer 's

STAHLLFEDERN
.

Stahlschreidfedern neu erfundener Masse, in höchsterVollkommenheit, bewährten Rufes,
ches jedes andere, ohne Ausnahme , übertrifft, halte

Von diesem anerkannt vorzüglichen Fabrikat , welc

davon zu den billigften Preisen.
ich für Oldenburg ein Commissionslager, und verkaufe

Eine dieser würklichen Stahlfedern läßt sick; 3 bis4 Monate lang gebrauchen.
Preislisten , nebst Gebrauchsanweisungen- gratis.Jede Feder ist mit obiger Firma gestempelt, undfind nur diese ächt.

Friedrich Beigt. Langenstraße N 67.



9) Oldenburg . Blumen- Samen von schönblü
Henden Sommerblumen , worunter auch gefüllte After,
Levecojen , Balsaminen ic. 100 Sorten für 1 f 24 Gr. ,
50 Sorten 54 Gr. , 25 Sort . 28 Gr. Von auss
erlesenen mehrjährigen Landblumen, worunter Nelken,
gef. Stockrosen in vielen Farb., Engl. Primeln 2c.
100 Sorten 2 , 50 Sort . If, 25 Sort . 36 Gr.

Von schönen Topfblumen 50 Sorten für 2 P,
25 S. 1 , 12 S. 30 Gr. Berzeichnisse sind.Berzeichnisse sind
gratis zu haben, auch über Topf und Landblumen:
pflanzen. J. Bosse, Hofgärtner .

-

10) Abbehausen. Mein Lederlager wurde dieser
Tage durch Zusendungen von farbigem Saffian in
roth, gelb, grün und braun , und lackirtem Kalbleder,
completirt, und empfehle ich solches, wie auch meine
übrigen bekannten Artikel, zur gefälligen Abnahme
ergebenst. H. R. Tholen..

11) Rastede. Die diesjährigen Preisverzeichnisse
über schönblühende Topf-, Land- und Bosquet-Pflan
zen, gefüllten Georginen, sowie auch über Weinstöcke
und den schönsten Sommerblumen -Saamen, welche
im Großherzoglichen Garten zu Rastede abzustehen
sind, sind erschienen und bei Unterzeichnetemgratis
zu haben. Die Preise sind äußerst niedrig gestellt.
Die schöne neue rothblühende Johannisbeere iſt jest
in etwas Vermehrung und kostet das Stück 18 gr.
Courant. Bon Sommerblumen -Saamen sind Sorti

genen Grundstücke, bestehend in Haus, Garten und w
2 Jücken Landes, will der unterzeichnete Curator der w

Masse am 6. März d . I.,, Nachmittags 2 Uhr, in

der Wittwe Tapken zu Klippfanne Gasthause, auf

das Jahr vom 1. Mai 1837. bis dahin 1838.,
fentlich unter der Hand verheuern.

Das zu verheuernde Haus ist zu jedem Gewerbe

geeignet, und feiner guten Lage wegen sehr zu em
pfehlen, weshalb Heuerliebhaber eingeladen werden.

F. Hümme.

Literatur und Kunst.
1) Oldenburg. (Bücherauction ) Für die ni

ste Bücherauction hieselbst werden noch Beiträge b

spätestens Ende März d . J. angenommen, und bin

ich bis dahin um gefällige Einsendung der schriftlich

Verzeichnisse. Friedrich Boigt.

Personen, welche Dienste antragen.
1) Westerstede. Eine mit guten Zeugniß

versehene junge Person, welche mit der Wäsche fet

werden und gut nähen kann, sucht als Wärterin ein

Dienst . Nähere Nachricht ertheilt der Herr Kauj
Hamje

mente nach meiner Auswahl zu haben, als : 25 Sor: Personen , welche in Dienst verlangt werde
ten, darunter Levcopen, Astern und Balsaminen , zu

30 gr , 50 Sorten zu 64 gr , und 100 Sorten zu154 gr. Cour. F. Grote.
12) Eckwarden. Ein kleiner completer Gewürz:

laden, mit 36 Schubladen , sogleich zu liefern, ganz
billig. Ch. Me!chers.

13) Seefeld. Besten, frischen Gartensaamen ,
welchen ich in diesen Tagen von Gelle erhielt, ems
pfehle ich zur gütigen Abnahme . J. F. Thorade.

Zu verheuern.

1) Oldenburg. Mein am Pferdemarktplage
im vorigen Jahre neu erbauetes , von dem fel. Herrn
ConsistorialAssessor Frerichs bewohnt gewesenes Haus
auf Ostern Umziehezeit. Meyer, Zimmermeister.

2) Oldenburg. Ich wünsche , das bisher vom
Profeffor Pott bewohnte Logis auf Ostern wieder zu
vermiethen. F. Kruse, Gaststraße.

3) Ovelgönne. Die zur Concursmaffe des Hin
rich Addicks zu Klippfanne gehörenden, daselbst bele

1) Barel. In eine angeseheneColonial:Waar

Handlung wird ein Lehrling gesucht, welcher die

thigen Schalkenntnisse besißt und über seinen mon

schen Character, wie auch seine rechtlichen Famili
verhältnisse fich legitimiren kann. Nähere Nach

ertheilt auf portofreie Unfeogen der
Buchdrucker Weiche.

2) infel. Auf dem Gute Winkel im

Westerfiete wird am Stern d. J. eine Demo

von gefesten Jahren gesucht , die den ganzen
halt zu führen hat und deshalb in allen Zweigen

fahren seyn muß; nur die, welche solche Fähigk
befißen, wollen sich unter Beilage ihrer Atteste

Philippi.mir meloen.
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3) Elsfletb. Ein junger Mensch von

Herkunft , welcher die Buchbinder-Profeffion zu 9
nen wünscht , kann sogleich oder Ostern bei mir in

Lehre treten. H. F. T. Tegtmeier.

4) Brake. Einem geschickten Schmiedegeſellen ,

besonders mit dem Beschlagen der Pferde umzug



weiß, kann auf Offern d. J. eine Stelle angewiesen
werden durch den Schreiber Dohm.

5) Rastede. Für diefen Sommer gegen guten
Lehn zwei tüchtige 3immergefellen, je eher je lieber
anzutreten. Das Nähere ist zu erfragen bei dem
Gastwirtb Töpfen am Brink.

Gelder zu verleihen.

1) Varel. Für weyl. Pastors Engel Kinder
700 Gold fofort. C. H. Hegeler.

2) Brake. Unter meiner Nachweisung sind 500
Pupillengelder gegen gehörige Sicherheit sofort zu

Schreiber Dohm.belegen .

4) Brake, im Febr. 1836. Der Unterzeichnete
bringt hierdurch zur Kenntniß des Schifffahrt und
Handel treibenden Publicums , daß nach einer erneu
erten Verordnung des Königl. Commerce -Collegii in
Stockholm vom 9. Janr. d. J. alle nach Schwedis
schen Häfen abgehende Schiffe fernerhin mit vor:
fchriftsmäßigen Gesundheits -Päffen von dem im
Lande oder in der Nähe des Abgangs -Orts residirens
den schwedischen Consul versehen seyn müssen , widri
genfalls sie bei ihrer Ankunft der gefeßlichen Quae
rantaine unterworfen sind.

Bugleich macht Unterzeichneter in Auftrag des Fi=

nanz , Handels- und Zoll Departements der Königl.
Norwegischen Regierung d. d Christiania, den 12.JJanr. d. I. hiedurch bekannt, daß das Circulair die:
ser Behörde in Betreff der in Norwegen angeordneVermischte Nachrichtensten Quarantoine Maßregeln im Confulatsbureau bie
selbst zur gefälligen Einsicht des dabei intereffirten

James Groth,1) Brake . Alle diejenigen, welche an unferen
Eur inden, den Schiffzimmermann Johann Diederich
Dehls in Harrien , Forderungen haben, müssen ihre
Rechnungen innerhalb 14 Tagen an uns abgeben,
da später einkommende nicht werden berücksichtigt wer
den. Zugleich werden aber auch diejenigen, welche
an denselben schulden, ernstlich aufgefordert, in glei:
cher Frist Zahlung an uns zu leisten .

D. Bergen. H. Frölich.
2) Altenhuntorfer Kirche. Meinen von der

Köhrungs:Commission als tüchtig anerkannten gold
braunen Hengst empfehle ich zum Decken der Stuten
gegen ein Deckgeld von 1% f Gold.

3) Dampfschifffahrt
Diedr. Mente.

zwischen Bremen und Bremerhaven
durch das Dampfschiff

»Bremen« , Captain D. Sammann.
Abfahrt von Bremen :

g Uhr MorgensMärz 1. Mittwoch
3. Freitag. 10
6. Montag 12
8 Mittwoch

10. Freitag
12%

6

Abfahrt von Bremerhaven :

Mittags

Morgens

März 2. Donnerstag 6 Uhr Morgens
8%4. Sonnabend

7. Dienstog
9. Donnerfing

11. Sonnabend

11
1.1 .
1.2%

Mittags

ist.
Publicums affignigl. Schieb. 1. Norw. Bicceonful.

5) Oldenburg.
u .

Bom webllöblichen Stabtmas
gistrate hieselbst ist mir die Zusicherung der Aufnahme
als zweiter hiesiger Schornsteinfeger:Meister und die
Erlaubniß ertheilt werden, mein Gewerbe ausüben zu
dürfen, unter Zusicherung guter Arbeit und prompter
Bedienung empfehle ich mich zu allen in mein Fach
schlagenden Arbeiten, und bemerke , daß ich mich im
Hause des Gastwirths Wesemann an der Langenstraße
eingemiethet habe. Conrad Müller.

6) Schiffs Nachrichten. Liste der vom 20. Febr.
bis 24. Febr. incl. in Brake angekommenen, abge:
gangenen oder zum Abgange claritten Schiffe :
Febr. 20. Cpt. C. Schröder, Frau Gefina , Dänische

F., nach Copenhagen, mit Taback u. Steinen .
20. Ept P. Earsens, Hoffnung, Dän . Fl., nach
Copenhagen, mit Taback und Steinen.
24. Ept. F. Rückens , Wilhelmine Charlotte,
Brem. Fl., von Port au Prince , mit Kaffee u.
Baumwolle , zu Brake.

Todes Anzeigen.
1) Oldenburg Am 26. Febr. endete ein sanf:

ter Tod die Leiden meines innigft geliebten Mannes,
des Brauers Friedrich Gerhard Grovermann , in einem
Alter von 63 Jahren . Theilnehmenden diese Anzeige
von der trauernden Wittwe..

2) Brake. Am 20. Febr. d. J. starb unerwar
tet mein geliebter Ehemann , Heinte Cassebohm , im



67sten Jahre seines Alters und im 19ten Jahre un
ferer vergnügten Ehe, welches ich theilnehmenden Ver:
wandten, Freunden und Bekannten hiedurch ergebenst
anzeige. 2. M. Cassebohm,

geb. Oltmanns.

3) Sternburg. Den am 24. Febr. erfolgte

unerwarteten , aber sanften Tod unster geliebten Tant
der Demoiselle Junker, bringe ich Namens mein

Geschwister allen Theilnehmenden hiemit zur Anzeige

W. Lenz.

indian isu ini mblidor d
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Berichtigung.
Folgende bei der Correctur des diesjährigen Staatskalenders übersehene Sepfehler bittet man gefäl

ligst zu berichtigen: dis

Seite 23 Beile 1 statt Bice:Oberst all meister fese man Bice:Dber hofmeister
27 3 v. u. ftatt bertine sege man Albertine
44 nach Beile 3 fege man : Cammer-Uffeffor Earl Ludwig Anton Schloifer .
54 Beile 12 statt Bote sege man Pedell
58
65
68

9 v. u. statt Lehmann sehe man Erdmann
2 v u. ftatt Schabe feze man Schade
8 v. v. start advocirten sege man obvociren
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